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* (Eine schlimme Ballonlandung), die sehr 
leicht noch viel schlimmer hätte ausfallen können, hatten 
zwei Herren, die gegen 11 Uhr in der Nacht zum Donnerstag 
in Riesa bei Dresden mit dem Ballon „Dresden“ aufgestie-
gen waren, in unserer Gegend. Es waren ein Baron v. 
Rochow und ein Ingenieur. Um 2 Uhr früh landeten oder 
vielmehr strandeten sie auf einem Schlag im Walde der 
„G r ü n e n  K o p p e ” (1127 Meter) auf dem H o h e n  J s e r -
k a m m . Es herrschte eine Bärenkälte bei heftigem Schnee-
sturm. Der Ballon verfing sich in den vereisten Baumwip-
feln. Die Luftschiffer schnitten die Gondel los, worauf die 
Ballonhülle sich losriß und vom Sturme fortgeführt wurde. 
Trotz des schrecklichen Wetters und des drei Meter hohen 
Schnees machten sich beide in der Windrichtung auf die Su-
che nach der Hülle und es gelang ihnen, nach stundenlangen 
Mühen, in den Baumwipfeln die Hülle aufzufinden, die auch 
später geborgen wurde. Die Nacht blieben sie im Walde. Am 
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Morgen trafen sie glücklicherweise auf den Kutscher der 
Jsermühle, der sie dorthin und dann nach der Jserbaude 
brachte, von wo Herr Förster Kittelmann sie im Hörner-
schlitten nach dem Flinsberger Kurhaus bringen ließ. Die 
Herren können wirklich noch von Glück sagen, denn leicht 
hätten sie im Walde bei diesem Wetter und der Kälte zu-
grunde gehen können, besonders da sie Verletzungen erlit-
ten hatten, Baron v. R. sogar eine nicht leichte Beinverlet-
zung. 
 


